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 „Ich bin schwach im 
Vergleich zu anderen. 

Nur deswegen verstoße 
ich öfter gegen Regeln. 

Eine eigene Spur  
würde mich bestimmt 

im Zaun halten.“

“Sobald hier ein 
Zebrastreifen ist, 

lass ich meine 
Alia allein zur 
Schule gehen.“

„Ich muss hier 
durch! Ich bin  

wichtig. Her mit 
Lieferecken,  

schließlich werde  
ich gebraucht.“ 

„Ich will meine  
Freiheit! Außer von 
der Polizei lass ich 

mir von keinem  
was sagen, damit 

du’s weißt!“

„Ich bin unbeliebt und 
fühl’ mich vernachläs-
sigt. Gib’ uns E-Rollern 

Parkplätze, dann werfen 
wir uns nicht mehr  

in den Weg.“

Brandbrief an Martin Hikel:
Die Donaustraße äußert sich per-
sönlich zu ihrem Zustand bezüg-
lich Mobilität. Den Brandbrief an 
den Bezirksbürgermeister kannst 
du auf unserer Webseite lesen.

Verdachtsdiagnose: Burnout. 
Die Klientin Donaustraße leidet unter  

starkem Stress, möchte allen gerecht werden.  
Als Behandlungsmethode werden ihre  

Konflikte im Raum nachgestellt (sog.  
„Familienaufstellung“): Mit den gewonnenen 

Erkenntnissen soll bei der Patientin eine  
konstruktive Transformation erreicht werden.  

Gute Besserung, Frau Donaustraße!

TRAFIK KARIKATÜRÜ TRAFFIC COMIC������ ������

Die Donaustraße  
in Therapie
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fuhren bis zur Baumschulenstraße, 
und von dort fuhren die Ost-BVG’er 
weiter. 

Später, als ich selbst als Schaffner 
die Linien bediente, erzählten mir die 
Kollegen, dass die Ost-BVG’er es so 
einrichteten, dass die letzten Züge 
immer im Westen blieben. So wurden 
sie über Nacht gut gewartet. Später 
standen an der Sektorengrenze im-
mer eine Ölkanne und ein Schlosser 
bereit, der die heißen Achsen der 
Ostbahnen schmierte. Dann kam aber 
die Zeit, wo ein grenzüberschreiten-
der Verkehr nicht mehr möglich war 
und die Linie 95 nur noch bis zur 
Sektorengrenze fuhr. 

In den 60er Jahren wurde in Westber-
lin der Straßenbahnverkehr einge-
stellt, und es fuhren nur noch Busse. 
In der Sonnenallee fuhr die Linie 95  
und später auch die Linie 67. Zu mei-
ner Zeit als Busfahrer war es anders 
als heute. Wir Fahrer waren Respekt-
personen. Wenn wir die Fahrgäste 
höflich angesprochen haben, beka-
men wir auch eine höfliche Antwort. 
So ging es mir jedenfalls. Ich war 
immer bemüht, die Fahrgäste zufrie-
denzustellen.

Auf der Webseite der 
Senatsverwaltung 
für Mobilität 
findet ihr aktuelle 
Informationen zum 
Planungsstand:

Zurück in die Zukunft  
mit der M10? 
 
Mit der Straßenbahn von 
der Warschauer Straße 
über die Oberbaumbrücke 
und Pannierstraße durch 
die Sonnenallee bis zum 
Hermannplatz: Mit dem Ausbau 
der M10 könnte das in Zukunft 
(frühestens 2030) wieder  
möglich sein.

Mit der 
Straßenbahn 

zum Strandbad 

Unser Kiezgedächtnis  
erinnert sich an Straßen-
bahnlinien und Pferde  
auf der Sonnenallee und  
erzählt, wie es früher war,  
als Busfahrer zu arbeiten. 

Straßenbahn am Hermannplatz (1. Oktober 1966) 

Foto: Hans Schnoor @Museum Neukölln, koloriert mit Neural Filter „Colourize“ 

„Die haben jeheult… motormäßig“:  
Hans Babkuhl über die Buslienie 91 (hier 1964)  

@Museum Neukölln

SONNENALLEE IN THE OLD DAYSSONNENALLEE FRÜHER

Ich werde ja das Kiezgedächtnis ge-
nannt, weil ich in meinen 87 Lebens-
jahren doch so einiges erlebt habe. 
Die Sonnenallee hieß während der 
Nazizeit Braunauer Straße nach dem 
Geburtsort von Adolf Hitler. Ich kann 
mich noch schwach daran erinnern, 
dass im Frühling die ganze Straße 
mit Fahnen geschmückt war, wenn  
Hitler Geburtstag hatte. Manchmal 
war auch eine Militärparade dort, 
oder die Hitlerjugend musste aufmar-
schieren. In der Braunauer Straße  

fuhren die Straßenbahnlinien 95 und 
die 41. Autos waren ja damals nicht so 
viele unterwegs. Es waren mehr Pfer-
dewagen auf der Straße. In der Mitte 
war eine Promenade, auf der wir oft 
gelaufen sind, da meine Großeltern 
hinter dem S-Bahnhof einen Klein-
garten hatten. Wenn man sich das 
vorstellt, dass hinter dem S-Bahn-
hof bis nach Baumschulenweg alles 
Kleingärten waren. Im Mai begann 
dann jedes Jahr der große Umzug, 
die Kleingärtner zogen auf die Laube.  

Da waren viele Handwagen mit Kla-
motten und was sonst gebraucht 
wurde, unterwegs.

Nach dem Krieg bekam die Sonnenal-
lee ihren Namen zurück. Jetzt waren 
wir in dem Alter, wo wir den Hand-
wagen selber schieben konnten. Da-
mals fuhr eine Straßenbahn bis zum 
Strandbad Rahnsdorf, und die Bah-
nen der Ost-BVG waren schlecht 
gewartet. Da qualmten sehr oft die 
Achsen. Die Westberliner BVG’er 

— Erinnerung von Hans Babkuhl, Jahrgang 1936, und Reni Babkuhl, Jahrgang 1940

SONNENALLEE’NIN ESKI HALI  قديماًً Sonnenallee شارع ال

 العودة إلى المستقبل 
مع M10؟

Warschauer Strasse و من  بالمرتر
فوق Oberbaumbrücke و

Sonnenallee عبرر Panierstrasse 
 إلى ال Hermannplatz: مع تطوير
و M10، قد يكون هذا ممكنًًا  المرتر

ي المستقبل )2030 على
 مرة أخرى في�

أقرب تقدير(.

يمكنك العثور على المعلومات 
الحالية حول حالة التخطيط على 

الموقع الإلكتروني لإدارة التنقل:

M10 ile Geleceğe  
Dönüş mü?

Warschauer Straße´den 
Oberbaumbrücke, 
Pannierstraße ve Sonnenallee 
üzerinden tramvay ile 
Hermannplatz´a kadar gitmek: 
M10´un genişletilmesiyle bu, 
gelecekte (en erken 2030 
yılında) tekrar mümkün 
olabilir.  

Planlama durumuyla ilgili 
güncel bilgileri Senato 
Hareketlilik Dairesi’nin 
internet sitesinde 
bulabilirsiniz:
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Matteo betreut im Rahmen des QM-geförderten  
Projektes „Grüner Donaukiez“ den Kiezgarten. 
Ursprünglich ging es dabei um mehr Grün im Kiez. Seine 
heutige Gestalt als Aufenthaltsort und Treffpunkt ist eher 
zufällig entstanden: „Wir haben bei einem Kiezfest die 
Pflanzkisten zusammengestellt, und da haben sich viele 
Leute einfach hingesetzt und mit uns geschnackt“, erin-
nert er sich. Die Idee des Kiezgartens war geboren. Denn 
neben der Begrünung fehlte dem Kiez vor allem ein Ort, 
„wo man sein kann, ohne kommerziellen Druck“.

Ohne kommerziellen Druck funktioniert auch das Donau-
eck, ein weiterer Teil des Projektes. Matteo und seine  
Kolleg*innen haben es während der Pandemie als Tausch-
ecke und Treffpunkt für die Nachbarschaft gebaut.  
Im Oktober ist das Donaueck leider Opfer von Vandalis-
mus geworden und abgebrannt. Die gute Nachricht:  
Anfang 2024 wird es neu aufgestellt. Die Zukunft  ist  
jedoch ungewiss: Das Projekt „Grüner Donaukiez“ läuft 
aus, und es fehlt eine feste Gruppe, die sich regelmäßig um 
den Kiezgarten und das Donaueck kümmert. „Die Pflege 
und Wartung machen sehr wenige Hände dafür, dass es 
von so vielen genutzt wird. Die tägliche Arbeit macht vor 
allem das Quartiersmanagement“, so Matteo. 

Das QM wird beides vorerst weiter betreuen, aber Matteo 
weiß: „Das ist im besten Fall eine Kiez-Sache.“ Denn auch 
das QM ist nicht für immer da.

In einem weiteren LIFE e.V.-Projekt hat sich ein Team  
um Matteos Kollegin Greta angeschaut, wie es um die  

Aufenthaltsqualität, aber auch um Barrierefreiheit,  
Hitzebelastung und Sicherheit im Kiez bestellt ist.  

In Spaziergängen, Interviews und Workshops wurden 
Anwohner*innen befragt und zwei „Gesundheitskarten“ 

erstellt. Ein Ergebnis: Der Fußverkehr ist für alle relevant, 
wird aber in der Stadtplanung zu wenig beachtet. Außer-

dem: Es gibt kaum kühle UND barrierearme Wege im Kiez.

Herausgekommen sind konkrete Forderungen an  
die Politik, zum Beispiel eine Fußgängerampel an der Ecke 

Hobrechtstraße/Sonnenallee. Entstanden sind aber auch 
Ideen, die wir selbst umsetzen können, beispielsweise die 

Baumscheibenpflege oder Müllsammelaktionen.

Die wichtigste Erkenntnis: Bei jeglicher Planung müssen 
die Bedürfnisse aller Betroffenen mitbedacht werden –

und dazu müssen auch alle einbezogen werden.  

Kiez-Projekte  
sind  

Kiez-Sache

Der Kiezgarten braucht euch!
Wenn ihr euch für den Erhalt und die 
Pflege des Kiezgartens engagieren 
möchtet, meldet euch 

— Im QM-Büro, Donaustraße 7,
030 34 62 00 70,

info@qm-donaustrasse.de

Mahalle Bahçemizin size ihtiyacı var!
Mahalle Bahçemizin korunması ve bakımına 
katkıda bulunmak istiyorsanız, lütfen Mahalle 
Büromuz ile iletişime geçin:

— QM-Büro, Donaustraße 7
030 34 62 00 70

info@qm-donaustrasse.de

GREEN DONAUKIEZGRÜNER DONAUKIEZ حي الدوناو الأخضر

Mehr Umweltgerechtigkeit  
für den Donaukiez!
Mehr Gesundheitskarten zu den Themen 
Mobilität, Gesundheit und Klima sowie 
dazugehörige Handlungsempfehlungen könnt 
ihr auf der Webseite von LIFE e.V. einsehen.

Wie kann man die Lebensqualität im  
Donaukiez steigern? Wir haben mit  
Greta Pallaver und Matteo Ciprandi 
von der Umwelt- und Bildungsorgani-
sation „LIFE Bildung Umwelt 
Chancengleichheit e.V.“  gesprochen.

— Interview von Eric Friedewald und Wiebke Heiber

Gesundheitskarte II: 
Barrieren, Mängel

und Hitzebelastung 
 

@LIFE e.V.

Das Team von LIFE e.V.  @MarlenePfau

YEMYEŞIL DONAUKIEZ

حديقة الحي تحتاج إليكم!
ي الحفاظ على حديقة 

ي المشاركة في�
 كنت ترغب في�

جى التواصل مع مكتب الحي:  الحي ورعايتها، فيرر

QM-Büro, Donaustraße 7
030 34 62 00 70

info@qm-donaustrasse.de

Empfehlungen*

Orte mit Entwicklungspotenzial 

Verkehrsberuhigte Straßen fördern (10)

Ampeln / Zebrastreifen (7; 8; 9)

Beschattung / Begrünung (14)

Trinkbrunnen (13)

Sitzmöglichkeiten (15)

Legende *

geringes Sicherheitsgefühl  
 
und mangelhafte Beleuchtung (11; 12) 

unübersichtliche Kreuzungen, 
schlechte Verkehrssituation (4; 7; 8; 9)

Barrieren: Schlaglöcher, 
Bordsteinkanten, Treppen (1; 2; 3 ; 5)

heisse Wege (13; 14; 15; 16)

* Die Nummerierungen beziehen sich auf die jeweiligen Hand-
lungsempfehlungen an die Politk (politische Entscheidung-
sträger*innen sowie Verkehrs-, Umwelt- und Stadtplaner*innen, 
die an lokalen Veränderungen beteiligt sind) in der  
Dokumentation „Zu Fuß unterwegs in Berlin-Neukölln“. 
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Weitere 
Informationen zu 
Antrag und Fristen 
findet ihr hier:

Deine Idee für den Donaukiez!
Du hast eine kreative Idee für 
den Donaukiez, aber dir fehlen 
Materialien oder Werkzeuge?  
Dann kannst du deinen 
Aktionsfonds-Antrag im QM-Büro 
einreichen. Je Vorhaben können  
max. 1.500 € beantragt werden. 

Du bist dabei?
Wir sind uns sicher, dass sich eine 
solche Gruppe im Kiez finden lässt. 
Kommt zu unserem  
1. Vernetzungstreffen:
Freitag, 15. Dezember,
um 17 Uhr

— Im Kiez-Backshop,  
Donaustr. 118

@donaukiezblock

Werde Mitglied in der 
Aktionsfondsjury!

Die Aktionsfondsjury ist ein Gremium  
aus Anwohnenden, die darüber  

entscheidet, wofür die Gelder aus dem  
Aktionsfonds verwendet werden.  

Die Jury trifft sich einmal im Monat,  
außer in den Sommerferien.

Mehr Kiez-Utopien 
von Kindern in Form von 
Stop-Motion-Filmen findet 

ihr auf der Website des  
Wandelnden Kulturzentrums

Auf der Spielstraße am 20. September konnten Kinder  
die Donaustraße mit Lego und Knete umgestalten:  
Wie sieht ein altersgerechter Kiez aus?  
Die Donauwelle hat zwei Rixdorfer Grundschüler*innen zu 
ihren stadtplanerischen Ideen interviewt. 

Wusstest du, dass Nachbar*innen eigenständig  
Spielstraßen organisieren können? Was ihr dazu braucht:

— Interview von Yael Parish, fotografiert von Lena Elbert

Donaustraße  
in Kinderhand

Zusammen zur  
Donau-Spiel-Straße

Kreative Stadtplanung für Kinder:  
auf der Spielstraße im September 2023  

@lenaelbert

Donauwelle: Was habt ihr für schöne 
Ideen für unsere Donaustraße?  
Was würdet ihr hier anders machen?

Bertal, 7: Wir könnten einen Pool und  
einen Kräutergarten machen, eine 
Hüpfburg bauen, eine Burg aus Lego  
und so eine ganz große Rutsche!

DW: Was würdet ihr für alte Leute 
machen?

Eleni, 7.5: Hier [auf der Spielstraße] 
sollten öfter alte Leute sein. Meine 
Nachbarin Frau Vetter – die heißt so, 
ich darf sie aber Monika nennen – 
ist schon richtig alt und sie braucht 
dringend jemanden, mit dem sie die 
ganze Zeit reden kann, und deshalb 
fände ich es besser, wenn hier öfter 
Straßenfest wäre UND ein riesiges 
Klettergerüst und neue Spielzeuge.

Bertal: Ich fänd’ es gut, wenn jeder  
einen Roboter hätte, der der Frau 
Vetter und den alten Leuten auf der 
Donaustraße hilft. Weil die anderen  
Leute haben immer zu tun.

Eleni: Ich fände es auch gut, wenn 
alte Leute eine Rollstuhlrampe hätten, 
damit sie überallhin können. Weil guck 
mal: Für Rollstühle ist das schwer,  
den Bordstein hoch zu kommen.  
Das ist doof!

 Eine Initiativgruppe mit fünf Engagierten 
 Beantragung beim Bezirksamt, dazu Formular ausfüllen
 Kurze Beschreibung der Spielstraße (wer, wo, wann, warum?)
 15-minütiges Schulungsvideo anschauen (Youtube) 
 Kooperationsvereinbarung mit dem Bezirksamt unterschreiben
 Anlieger*innen und Kiez informieren (Material wird bereitgestellt)
 Fahrzeughalter*innen informieren
 Spielstraße durchführen!

Für die Spielstraße braucht es während der gesamten Dauer  
mindestens vier Kiezlots*innen zur Betreuung.  
Gerade wenn eine Spielstraße wöchentlich stattfinden soll,  
ist natürlich eine größere Gruppe an Engagierten erforderlich.

Noch Fragen? Kein Problem!  
Das Quartiersmanagement hat Erfahrung mit dem Prozess und kann helfen.

NEIGHBORHOOD COMMITMENTSPIELSTRASSE OYUN SOKAĞIالمشاركة في الحي



الحياة في الحي

Leben 
im  

Kiez
Quartiersratssitzung und
Neujahrsempfang des 
Quartiersmanagements
Donnerstag, 25.01.2024 
von 19 bis 21 Uhr 

— Aula Rixdorfer Grundschule, 
Donaustraße 120 

www.donaustrasse-nord.de

Austausch für alle Eltern  
aus dem Donaukiez 
Jeden Donnerstag 
von 11 bis 13 Uhr

— Elterntreff Rixdorfer Schule,
Donaustraße 120 

Vätergruppe
Letzter Donnerstag im Monat
von 16 bis 17 Uhr

— Elterntreff Rixdorfer Schule, 
Donaustraße 120 

Sozialberatung für  
Mädchen und junge Frauen
Jeden Dienstag 
von 15 bis 17 Uhr

— Nachbarschaftstreff Sivasli 
Canlar e.V., Donaustr.102

Bağlama-Unterricht  
(lerne die türkische  
Laute spielen) 
Jeden Sonntag 
von 12 bis 15 Uhr

— Nachbarschaftstreff Sivasli 
Canlar e.V., Donaustr.102

 
Hatha Yoga für Frauen  
(auf Türkisch)
Jeden Dienstag 
von 17 bis 19 Uhr

— Nachbarschaftstreff Sivasli 
Canlar e.V., Donaustr.102

Lebensmittelausgabe  
„Laib und Seele“  
Jeden Mittwoch 
von 14 bis 16 Uhr

— Martin-Luther-Gemeinde, 
Fuldastraße 50

Mal- und Zeichengruppe 
„Der flotte Pinsel“
Jeden Donnerstag 
von 10 bis 12 Uhr

— Martin-Luther-Gemeinde, 
Fuldastraße 50

Veranstaltungen & Termine 
Januar—Juni 2024
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Join the Kiez-Ini  
for a traffic-calmed 
Donaustraße!
Come to our first  
networking meeting:
Friday, December 15th
at 5 p.m.

— At Kiez-Backshop,  
Donaustraße 118

@donaukiezblock

Trafiğin az oldugu bir 
Donaustraße için siz de 
Mahalle Girişimine katılın!
İlk Ağ Oluşturma  
Toplantımıza siz de gelin:
Cuma, 15 Aralık
Saat 17:00

— Im Kiez-Backshop,  
Donaustraße 118

@donaukiezblock

Mach mit in der Kiez-Ini: 
Donaukiezblock—
für eine verkehrsberuhigte 
Donaustraße
1. Vernetzungstreffen:
Freitag, 15. Dezember
um 17 Uhr

— Im Kiez-Backshop,  
Donaustraße 118

@donaukiezblock

MAHALLEMIZIN TAKVIMI

 Kiez-Ini انضم إلى
لأجل ان يصبح شارع 
الدوناو هادئ مرورياً

تعال إلى اجتماعنا الأول للتواصل:
يوم الجمعة 15 ديسمبر

ً الساعة 5 مساءً
،Kiez-Bakcshopفي 

Donautsraße 118


